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§ 87 GMSG Ausgenommenes Konto
 GMSG - Gemeinsamer Meldestandard-Gesetz

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 13.08.2026

Der Ausdruck „ausgenommenes Konto“ bedeutet eines der folgenden Konten:

1. 1.ein Altersvorsorgekonto, das folgende Voraussetzungen erfüllt:

1. a)Das Konto untersteht als persönliches Altersvorsorgekonto der Aufsicht oder ist Teil eines registrierten

oder der Aufsicht unterstehenden Altersvorsorgeplans für die Gewährung von Renten- und

Pensionsleistungen (einschließlich Invaliditätsleistungen und Leistungen im Todesfall).

2. b)Das Konto ist steuerbegünstigt (das heißt, auf das Konto eingezahlte Beiträge, die andernfalls

steuerpflichtig wären, sind von den Bruttoeinkünften des Kontoinhabers abziehbar oder ausgenommen

oder werden mit einem ermäßigten Steuersatz besteuert, oder die mit dem Konto erzielten Kapitalerträge

werden nachgelagert oder mit einem ermäßigten Steuersatz besteuert).

3. c)In Bezug auf das Konto besteht eine Pflicht zur Informationsübermittlung an die Steuerbehörden.

4. d)Entnahmen sind an das Erreichen eines bestimmten Ruhestandsalters, Invalidität oder den Todesfall

geknüpft oder es werden bei Entnahmen vor Eintritt dieser Ereignisse Vorschusszinsen fällig.

5. e)Entweder

–die jährlichen Beiträge sind auf einen Betrag im Gegenwert von höchstens 50 000 US-Dollar begrenzt

oder

–für das Konto gilt eine auf die gesamte Lebenszeit bezogene Beitragsgrenze in Höhe eines Betrags im

Gegenwert von höchstens 1 000 000 US-Dollar,

wobei in beiden Fällen die Vorschriften für die Zusammenfassung von Konten (§§ 51 bis 53) und für die

Währungsumrechnung (§ 106) gelten.

Ein Finanzkonto, das die in lit. e genannte Voraussetzung grundsätzlich erfüllt, wird diese auch dann erfüllen,

wenn auf das Finanzkonto Vermögenswerte oder Geldbeträge von einem oder mehreren Finanzkonten, die die

Voraussetzungen nach Z 1 oder 2, oder von einem oder mehreren Altersvorsorge- oder Pensionsfonds, die die

Voraussetzungen nach den §§ 66 bis 68 erfüllen, übertragen werden können;

2. 2.ein Konto, das folgende Voraussetzungen erfüllt:

1. a)Das Konto untersteht als Anlageinstrument für andere Zwecke als die Altersvorsorge der Aufsicht und wird

regelmäßig an einer anerkannten Börse gehandelt oder das Konto untersteht als Sparinstrument für andere

Zwecke als die Altersvorsorge der Aufsicht.

2. b)Das Konto ist steuerbegünstigt (das heißt, auf das Konto eingezahlte Beiträge, die andernfalls

steuerpflichtig wären, sind von den Bruttoeinkünften des Kontoinhabers abziehbar oder ausgenommen

oder werden mit einem ermäßigten Steuersatz besteuert, oder die mit dem Konto erzielten Kapitalerträge

werden nachgelagert oder mit einem ermäßigten Steuersatz besteuert).

3. c)Entnahmen sind an die Erfüllung bestimmter Kriterien geknüpft, die in Zusammenhang mit dem Zweck des

Anlage- oder Sparkontos (beispielsweise Gewährung von ausbildungsbezogenen oder medizinischen

Leistungen) stehen, oder es werden bei Entnahmen vor Erfüllung dieser Kriterien Vorschusszinsen fällig.
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4. d)Die jährlichen Beiträge sind auf einen Betrag im Gegenwert von höchstens 50 000 US-Dollar begrenzt,

wobei die Vorschriften für die Zusammenfassung von Konten (§§ 51 bis 53) und für die

Währungsumrechnung (§ 106) gelten.

Ein Finanzkonto, das die in lit. d genannte Voraussetzung grundsätzlich erfüllt, wird diese auch dann erfüllen,

wenn auf das Finanzkonto Vermögenswerte oder Geldbeträge von einem oder mehreren Finanzkonten, die die

Voraussetzungen nach Z 1 oder 2 erfüllen, oder von einem oder mehreren Altersvorsorge- oder Pensionsfonds,

die die Voraussetzungen der §§ 66 bis 68 erfüllen, übertragen werden können;

3. 3.einen Lebensversicherungsvertrag mit einer Versicherungszeit, die vor Vollendung des 90. Lebensjahres der

versicherten natürlichen Person endet, sofern der Vertrag folgende Voraussetzungen erfüllt:

1. a)Während der Vertragslaufzeit oder bis zur Vollendung des 90. Lebensjahres des Versicherten – je nachdem,

welcher Zeitraum kürzer ist – sind mindestens jährlich regelmäßige Prämien fällig, die im Laufe der Zeit nicht

sinken.

2. b)Der Vertrag besitzt keinen Vertragswert, auf den eine Person ohne Kündigung des Vertrags (durch

Entnahme, Beleihung oder auf andere Weise) zugreifen kann.

3. c)Der bei Vertragsaufhebung oder -kündigung auszahlbare Betrag (mit Ausnahme einer Leistung im

Todesfall) kann die Gesamthöhe der für den Vertrag gezahlten Prämien abzüglich der Summe aus den

Gebühren für Todesfall- und Krankheitsrisiko und Aufwendungen (unabhängig von deren tatsächlicher

Erhebung) für die Vertragslaufzeit beziehungsweise -laufzeiten sowie sämtlichen vor Vertragsaufhebung

oder -kündigung ausgezahlten Beträgen nicht übersteigen.

4. d)Der Inhaber des Vertrags ist kein entgeltlicher Erwerber;

4. 4.ein Konto, dessen ausschließlicher Inhaber ein Nachlass ist, sofern die Unterlagen zu diesem Konto eine Kopie

des Testaments oder der Sterbeurkunde des Verstorbenen enthalten;

5. 5.ein Konto, das eingerichtet wird im Zusammenhang mit

1. a)einer gerichtlichen Verfügung oder einem Gerichtsurteil;

2. b)einem Verkauf, einem Tausch oder einer Vermietung eines unbeweglichen oder beweglichen

Vermögensgegenstands, sofern das Konto folgende Voraussetzungen erfüllt:

1. aa)Das Konto wird ausschließlich mit einer Anzahlung, einer Einlage in einer zur Sicherung einer

unmittelbar mit der Transaktion verbundenen Verpflichtung angemessenen Höhe oder einer ähnlichen

Zahlung finanziert oder mit Finanzvermögen, das im Zusammenhang mit dem Verkauf, dem Tausch

oder der Vermietung des Vermögensgegenstands auf das Konto eingezahlt wird.

2. bb)Das Konto wird nur zur Sicherung der Verpflichtung des Käufers zur Zahlung des Kaufpreises für

den Vermögensgegenstand, der Verpflichtung des Verkäufers zur Begleichung von

Eventualverbindlichkeiten beziehungsweise der Verpflichtung des Vermieters oder Mieters zur

Begleichung von Schäden im Zusammenhang mit dem Mietobjekt nach dem Mietvertrag eingerichtet

und genutzt.

3. cc)Die Vermögenswerte des Kontos, einschließlich der daraus erzielten Einkünfte, werden bei Verkauf,

Tausch oder Übertragung des Vermögensgegenstands beziehungsweise Ende des Mietvertrags

zugunsten des Käufers, Verkäufers, Vermieters oder Mieters ausgezahlt oder auf andere Weise verteilt

(auch zur Erfüllung einer Verpflichtung einer dieser Personen).

4. dd)Das Konto ist nicht ein im Zusammenhang mit einem Verkauf oder Tausch von Finanzvermögen

eingerichtetes Margin-Konto oder ähnliches Konto.

5. ee)Das Konto steht nicht in Verbindung mit einem Konto gemäß Z 6;

3. c)einer Verpflichtung eines Finanzinstituts, das ein durch Immobilien besichertes Darlehen verwaltet, zur

Zurücklegung eines Teils einer Zahlung ausschließlich zur Ermöglichung der Entrichtung von Steuern oder

Versicherungsbeiträgen im Zusammenhang mit den Immobilien zu einem späteren Zeitpunkt oder

4. d)einer Verpflichtung eines Finanzinstituts ausschließlich zur Ermöglichung der Entrichtung von Steuern zu

einem späteren Zeitpunkt;

5. e)einer Gründung oder Kapitalerhöhung einer Gesellschaft, sofern das Konto die folgenden Anforderungen

erfüllt:

1. aa)das Konto wird ausschließlich zur Einlage von Kapital verwendet, das gemäß den gesetzlichen

Vorschriften für die Gründung oder Kapitalerhöhung einer Gesellschaft verwendet werden soll,
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2. bb)alle auf dem Konto gehaltenen Beträge werden gesperrt, bis das meldende Finanzinstitut eine

unabhängige Bestätigung über die Gründung oder Kapitalerhöhung erhält,

3. cc)das Konto wird nach der Gründung oder Kapitalerhöhung geschlossen oder in ein Konto auf den

Namen der Gesellschaft umgewandelt,

4. dd)Rückzahlungen, die sich aus einer gescheiterten Gründung oder Kapitalerhöhung ergeben, werden

ohne Gebühren für Dienstleister und ähnliche Gebühren ausschließlich an die Personen geleistet, die

die Beträge eingebracht haben, und

5. ee)das Konto wurde vor nicht mehr als zwölf Monaten eingerichtet.

6. 5a.Ein Einlagenkonto, das sämtliches elektronisches Geld repräsentiert, das zugunsten eines Kunden gehalten

wird, wenn der gleitende durchschnittliche 90-Tage-Gesamtkontosaldo oder -wert während eines beliebigen

Zeitraums von 90 aufeinanderfolgenden Tagen an keinem Tag im Kalenderjahr 10 000 US Dollar übersteigt.

7. 6.ein Einlagenkonto, das folgende Voraussetzungen erfüllt:

1. a)Das Konto besteht ausschließlich, weil ein Kunde eine Zahlung leistet, die einen in Bezug auf eine

Kreditkarte oder eine sonstige revolvierende Kreditfazilität fälligen Saldo übersteigt, und die Überzahlung

nicht unverzüglich an den Kunden zurücküberwiesen wird.

2. b)Spätestens ab dem 1. Oktober 2016 setzt das Finanzinstitut Maßnahmen und Verfahren um, die entweder

verhindern, dass ein Kunde eine Überzahlung in Höhe eines auf die Landeswährung jedes teilnehmenden

Staats lautenden Betrags im Gegenwert von mehr als 50 000 US-Dollar leistet, oder sicherstellen, dass jede

Überzahlung eines Kunden, die über diesem Betrag liegt, dem Kunden innerhalb von 60 Tagen

zurückerstattet wird. In beiden Fällen ist § 106 anzuwenden. Überzahlungen von Kunden in diesem Sinne

umfassen nicht Guthaben im Zusammenhang mit strittigen Abbuchungen, schließen jedoch Guthaben

infolge der Rückgabe von Waren ein.

8. 7.ein ruhendes Konto. Ein ruhendes Konto ist ein Konto, ausgenommen ein Rentenversicherungsvertrag, mit

einem den Gegenwert von 1 000 US-Dollar nicht überschreitenden Wert, das folgende Voraussetzungen

erfüllt: (Anm. 1)

–Der Kontoinhaber hat innerhalb der letzten drei Jahre keine Transaktion hinsichtlich dieses Kontos oder

eines anderen, mit diesem Konto gemäß § 51 zusammengefassten Konto, beim meldenden Finanzinstitut

veranlasst;

–der Kontoinhaber ist innerhalb der letzten sechs Jahre mit dem meldenden Finanzinstitut betreffend das

ruhende Konto oder ein anderes, mit diesem Konto gemäß § 51 zusammengefassten Konto, nicht in Kontakt

getreten; und,

–im Fall eines rückkaufsfähigen Versicherungsvertrags, ist das meldende Finanzinstitut nicht mit dem

Kontoinhaber hinsichtlich dieses Kontos oder eines anderen, mit diesem Konto gemäß § 51

zusammengefassten Kontos innerhalb der letzten sechs Jahre in Kontakt getreten.

9. 8.ein sonstiges Konto, bei dem ein geringes Risiko besteht, dass es zur Steuerhinterziehung missbraucht wird, das

im Wesentlichen ähnliche Eigenschaften wie die in Z 1 bis 6 beschriebenen Konten aufweist, sofern sein Status als

ausgenommenes Konto dem Zweck dieses Gesetzes nicht entgegensteht. Der Bundesminister für Finanzen wird

ermächtigt mit Verordnung festzulegen, welche Konten diese Voraussetzungen erfüllen. Jedes meldende

Finanzinstitut kann auf ausgenommene Konten auch die Bestimmungen für meldepflichtige Konten anwenden.

(________________

Anm. 1: Art. 8 Z 11 lit. a der Novelle BGBl. I Nr. 91/2019 lautet: „Z 7 zweiter Satz lautet: „Ein … erfüllt:“. OOensichtlich soll

nur der erste Teil des 2. Satzes bis zum Doppelpunkt geändert werden und die darauOolgende Aufzählung

unverändert bleiben (vgl. auch Textgegenüberstellung der Materialen S. 81).)

In Kraft seit 01.01.2026 bis 31.12.9999
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